
Salzgitter. Der Städtische Re-
giebetrieb (SRB) in Salzgitter
teilt mit, dass sich die Auflagen
für die zulässige Menge an Stör-
stoffen im Bioabfall verschärfen.
Grund dafür ist die Bioabfallver-
ordnung, die überarbeitet wur-
de. Der SRB legt daher zukünftig
besonderenWert auf eine saube-
re Bioabfalltrennung, um die
Menge an Kunststoffe und Rest-
abfällen in den grünen Tonnen
zu reduzieren.
In den Biobehältern werden

überwiegend Küchen- und Gar-
tenabfälle wie Obst- und Gemü-
sereste, Speisereste, Rasen- und
Strauchschnitt sowie Blumen
entsorgt. „Insbesondere Plastik-
tüten gehören nicht in den Bio-
abfall“, heißt es aus demRathaus.
Plastiktüten und auch Biobeutel,

die aus biologisch abbaubaren
Kunststoffen bestehen, sind
demnach „von der Entsorgung

über die Biotonne in der Stadt
Salzgitter ausgeschlossen“. Der
Grund: Sogenanntes Bioplastik

schluss mit Beuteln und tüten: Nur Biomüll darf in die grünen
tonnen. FOtO: srB

Salzgitter. Das könnte in Zu-
kunft häufiger vorkommen. Fie-
se Betrüger greifen zum Handy-
trick statt zum Enkeltrick. Die
Masche ist die gleiche, nur die
Technik ist moderner. Jetzt ver-
suchen es die Täter über die so-
zialen Netzwerke. So wie bei
einem75-jährigenMann in Salz-
gitter-Bad. Er erhielt am vergan-
genen Dienstag gegen 9.45 Uhr
über die Kommunikationsplatt-

form whatsApp eine Nachricht
seines angeblichen Sohnes auf
sein Handy. In dieser Message
wurde der Senior aufgefordert,
eine niedrige vierstellige Bar-
geldsummeaneine ihmvorgege-
bene IBAN zu überweisen.
Als Zusatz teilte der Täter mit,

dass sein bisher genutztes Tele-
fon angeblich beschädigt wurde.
Zeitgleich sollte der Senior die
neu übermittelte Nummer des

Sohnes alsKontakt einspeichern.
Der aufmerksame Bewohner er-
kannte den Schwindel, kam der
Forderung des Täters nicht nach
und informierte die Polizei. Sie
möchte die Bewohner dazu sen-
sibilisieren, niemals auf Forde-
rungendieserArt einzugehen. In
solchen Fällen sollte jeder Kon-
takt zu Personen des Vertrauens
aufnehmen, ob es sich wirklich
um deren Nachricht handelt.

Stadt schließt Zulassungsstelle
Vom 27. November bis 3. Dezember können in Salzgitter keine Autos angemeldet werden

Biobeutel sind ausgeschlossen
Kein Plastik in die grüne Tonne: Der Städtische Regiebetrieb erneuert seine Hinweise

oder biologisch abbaubarer
Kunststoff zersetzen sich in den
praxisüblichen Kompostie-
rungszeiten in den Anlagen
nicht schnell genug. „Kleinste
Kunststoffpartikel gelangen als
Mikroplastik über den Kompost
in die Umwelt.“
Der SRB bittet daher alle Nut-

zerinnen und Nutzer, einige
Hinweise über die Befüllung der
Behälter zu beachten. Für die
Entsorgung der Bioabfälle dür-
fen daher nur Zeitungspapier
oder unbeschichtete Papiertüten
verwendet werden. Verdorbene
Lebensmittel dürfen nur ohne
Verpackung inderBiotonne ent-
sorgt werden. Antworten auf
weitere Fragen zur Abfallentsor-
gung gibt es unter anderem
unter Telefon (05341) 839-3741.

Salzgitter. Aufgrund von tech-
nischen Arbeiten an der Fach-
software der Zulassungsstelle
Salzgitter bleibt diese vom 27.
November bis zum 3. Dezember
komplett geschlossen. Dies ist
laut Pressemitteilung aus dem
Rathaus „notwendig, da alleVer-
waltungsvorgänge über das ent-
sprechende Fachverfahren be-
arbeitet werden“. Sowohl die
Kommunikationmit demKraft-
fahrt-Bundesamt als auch die
Bearbeitung der Daten im örtli-
chen Fahrzeugregister erfolgen
über das System.
Um den Zeitraum möglichst

gering zu halten, werden die
Software-Arbeiten sowohl am
Samstag als auch am Sonntag
fortgesetzt, heißt es weiter. Wer
einen Notfall hat, könne sich in
dieser Zeit an die Telefonnum-
mer (05341) 839-3000 wenden.
Die Zulassungsstelle weist da-
rauf hin, „dass Außerbetriebset-
zungen grundsätzlich von allen
Zulassungsstellen unabhängig
vom Wohnsitz des Halters

durchgeführt werden können.
Hier gilt eine generelle Ausnah-
me von den Zuständigkeitsrege-
lungen.“
„Die Bereiche Führerschein-

stelle und Güterkraftverkehr des

Fachgebiets AutoService sind
von dieser Maßnahme nicht be-
troffen“, schreibt die Stadtver-
waltung.DieZulassungsstelle sei
ab dem 4. Dezember wieder wie
gewohnt zu erreichen. Für mög-

liche Anlaufschwierigkeiten so-
wie längere Wartezeiten auf-
grund einer erhöhten Nachfrage
in den dann nachfolgenden Ta-
gen wird um Verständnis gebe-
ten.

software-arbeiten stehen an: Die stadt muss die zulassungsstelle ab dem 27. November für eine Wo-
che schließen. FOtO: sz-Pa/rK

Handytrick statt Enkeltrick
Fiese Betrüger versuchen jetzt über die sozialen Medien an das Geld zu kommen

„Überweisen Sie niemalsGeld
an unbekannte Geldinstitute,
ohne mit Personen ihres Ver-
trauens vorher gesprochen zu
haben“, schreibt die Polizei, die
darum bittet, bei einer Tat oder
einem Versuch immer kontak-
tiert zu werden. Sie rät dazu, mit
Kindern oder Enkeln gezielt
Passwörter zu vereinbaren, um
die Echtheit eines Anrufes prü-
fen zu können.

Selbsthilfe:
Treffen zum
Kennenlernen
Salzgitter. In selbsthilfegrup-
pen treffen sich Menschen mit
ähnlichen Problemen und Her-
zenswünschen, um gemeinsam
Lösungswege finden. Ob eine
chronische oder psychische Er-
krankung, eine Behinderung
oder andere allgemeine Lebens-
themen, die selbsthilfe ist eine
Plattform um eigene Probleme
in die Hand zu nehmen und in
der Gemeinschaft aktiv zu wer-
den. selbsthilfegruppen sind
Orte der Begegnung, des aus-
tauschs und des einander Mut-
machens.
Das selbsthilfe Kennlern Café
ist ein offenes und kostenfreies
angebot, um sich unverbindlich
zu den vielfältigen Möglichkei-
ten zu informieren. In entspann-
ter runde gibt es außerdem
raum für Gespräche und Ge-
dankenaustausch. Der nächste
termin steht am Donnerstag,
28. November, von 14.30 Uhr
bis 16.30 Uhr im rVz, Linden-
straße 3 in Baddeckenstedt, an.
Kontakt und weitere Informatio-
nen gibt es bei der außenstelle
Baddeckenstedtbeim des Pari-
tätischen Wolfenbüttel unter
tel. (0157) 80587270 (don-
nerstags von 09:30 bis 16:00
Uhr) oder per E-Mail an die ad-
resse selbsthilfe.wolfenbuet-
tel@paritaetischer.de.

Über Gefühle
und Folgen bei
Kontaktabbruch
Salzgitter. Die Volkshochschu-
le (VHs) der stadt hat freie
Plätze in dem Vortrag „Kon-
taktabbruch zu den Eltern oder
Geschwistern“ am Mittwoch,
27. November, von 18 bis
19.30 Uhr in der Volkshoch-
schule in Lebenstedt (thiestra-
ße 26a). zu Gast ist Dozentin
Dorit Boldt, Heilpraktikerin für
Psychotherapie sowie systemi-
sche Familienberaterin und
-therapeutin. wird in ihrem Vor-
trag unter anderem auf folgen-
de Fragen eingehen:
Das thema ist für alle interes-
sant, die keinen Kontakt mehr
zu den Eltern oder Geschwis-
tern haben. Es geht um das Ge-
fühl oder um die Folgen für
Kinder oder Enkel. Wann be-
ginnt eigentlich der abbruch
und was bringt es, den Kontakt
wieder aufzunehmen? Das sind
zwei Fragen, auf die Dorit
Boldt eingehen wird. In dieser
Veranstaltung erfolgt keine
psychologische oder psycho-
therapeutische Beratung oder
therapie. Eine aktive teilnah-
me und austausch sind jedoch
ausdrücklich erwünscht.
Die teilnahm kostet zehn
Euro. Eine anmeldung ist aus-
schließlich schriftlich möglich
unter anderem per E-Mail an
vhs@stadt.salzgitter.de. Fra-
gen beantwortet die VHs unter
tel. (05341) 839-3604).
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